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Ihr TeamIhr TeamIhr TeamIhr Team    

_  _       _  

 Franz Thür, Christian Köberl, Josef Heinz, Helmut Leuthner, Alois Buder, Martin Zöchling, Hans Reischer und Karl Eckel 

KontakKontakKontakKontaktttt    

GästebuchGästebuchGästebuchGästebuch    
oevp.hainfeld.atoevp.hainfeld.atoevp.hainfeld.atoevp.hainfeld.at    
 

 

Unser Gästebuch ist als offene und 
demokratische Diskussionsplattform 
für Ihre Wünsche, Ideen und Anliegen 
gedacht. Alle können lesen - alle 
können publizieren. Bitte bleiben Sie 
sachlich und fair. Die Redaktion 
übernimmt keinerlei Verantwortung 
für den Inhalt der Beiträge, behält sich 
aber das Recht vor, krass 
unsachliche, rechtswidrige oder 
moralisch  
bedenkliche Beiträge zu löschen. 

BriefkastenBriefkastenBriefkastenBriefkasten 

 

Alternativ zur "elektronischen" und zur 
"gelben" Post bieten wir Ihnen unseren 
Briefkasten an, wo Sie unbürokratisch 
ihre Ideen, Vorschläge, Anfragen und 
Kritikpunkte deponieren können. Der  
Briefkasten befindet sich in der 
Heinrich Zmoll- Gasse befindet, 
genauer gesagt 
in der Arkade der Raiffeisenbank.  
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eeee----    MailMailMailMail 

Franz Thür Christian Köberl 

Helmut 
Leuthner 

Josef Heinz 

Alois Buder Karl Eckel 

Martin Zöchling Hans Reischer 

  oevp@hainfeld.at  
 

Soweit vorhanden. können Sie sich per 
e- Mail direkt an ihren Vertreter des 
ÖVP-  
Teams wenden.  

Das restliche Team erreichen Sie über 
die  
Redaktion und werden verlässlich an 
den  
Adressaten weitergeleitet: 

oevp@hainfeld.atoevp@hainfeld.atoevp@hainfeld.atoevp@hainfeld.at     

PostPostPostPost 

ÖVP Hainfeld 
c/o Franz Thür 
 
Hauptstraße 24 
3170 Hainfeld 

TelefonTelefonTelefonTelefon 

Franz Thür 0664/2254548 
Karl Eckel 0664/1142385 
Josef Heinz 0664/5327711 
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Chronik 2008Chronik 2008Chronik 2008Chronik 2008            

AktivAktivAktivAktiv    
2008_032008_032008_032008_03    

erscerscerscerschienenhienenhienenhienen    

 

Zur Inhaltsangabe und zum Download bitte 
HIER KLICKEN! 

TOP 
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Helmut Leuthner, Christian Köberl, Alois Buder, Hans Nachförg, Josef Heinz, 
Martin Zöchling, Hans Reischer, Waltraud Zöchling, Franz Thür und Karl Eckel 
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Schwarzes Urgestein ist 50Schwarzes Urgestein ist 50Schwarzes Urgestein ist 50Schwarzes Urgestein ist 50    

Wir gratulierenWir gratulierenWir gratulierenWir gratulieren    
Josef  Heinz Josef  Heinz Josef  Heinz Josef  Heinz     
  

  

  

  

  

  

  

  

 
1985 

 
1990 

 
2000  

 

Franz Thür bedankt sich im Namen des 
Teams für die jahrelange Treue und 
Mitarbeit! 

  

  

  

TOP 
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HeizkostenzuschussHeizkostenzuschussHeizkostenzuschussHeizkostenzuschuss    
NÖ 2008/2009NÖ 2008/2009NÖ 2008/2009NÖ 2008/2009    

 

Mehr Infos gibts direkt beim Land NÖ 

Die Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen 
Niederösterreicherinnen und Niederösterreichern einen einmaligen 
Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2008/2009 in der Höhe von € 210,- zu 
gewähren.  

Der Heizkostenzuschuss kann auf dem Gemeindeamt des Hauptwohnsitzes von 
15. Oktober 2008 bis 30. April 2009 beantragt werden. 

Wer kann den Heizkostenzuschuss erhalten: 
• BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, die als 
arbeitssuchend gemeldet sind und deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den 
jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt  
• BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, deren Familieneinkommen den 
jeweiligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt oder Familien, die im 
Monat September 2008 oder danach die NÖ Familienhilfe beziehen  
• sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkommen den 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt 

 

WeihnachtsWeihnachtsWeihnachtsWeihnachts----
zuwendung für zuwendung für zuwendung für zuwendung für 
PensionistInnenPensionistInnenPensionistInnenPensionistInnen    

Die Stadtgemeinde hat die Weihnachtszuwendung an PensionistInnen auf 50 
Euro erhöht.  

Die Bedingungen sind die selben wie im Vorjahr, das waren: 

Die Einkommensgrenze darf für Ehepaare und Lebensgemeinschaften 1.055,99 
Euro und für Alleinstehende 690 Euro nicht überschreiten. 
Pflegegelder werden übrigens nicht zum Einkommen gerechnet. 
Wenn Sie unter diese Grenzen fallen, wenden Sie sich an das Gemeindeamt, wo 
der Betrag sofort ausgezahlt wird. 

Vergessen Sie nicht ihre Belege über Ihr Gesamteinkommen! 

TOP 
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Volksschule Volksschule Volksschule Volksschule 
Hainfeld Hainfeld Hainfeld Hainfeld     
ist ist ist ist 
SchutzengelschuleSchutzengelschuleSchutzengelschuleSchutzengelschule    
2008200820082008    
  

  

  

Auch heuer wurde wieder die Schule mit 
den meisten Einsendungen der "Aktion 
Schutzengel" des Landes NÖ geehrt. 
Die Volksschule erreichte im Bezirk den 
ersten Platz. Landtagsabgeordneter 
Karl Bader und Franz Thür 
überbrachten als Gewinn je ein T- Shirt 
für die Schüler.  

vlnr: Adnan Elmjaz, Julia Wilfinger, 
Hannah Königsberger, Manuel 
Reischer, Matthias Schildböck, Markus 
Pregler, Patrizia Mitterböck, Daniela 
Lurger, Christoph Schöndorfer, 
Landtagsabgeordneter Karl Bader, 
Stadtrat Franz Thür, Direktor- 
Stellverteterin Herta Smetana, Direktor 
Franz Lahner und Gemeinderat Karl 
Eckel. 

 

TOP 
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WinWinWinWin----    WinWinWinWin----    Situation beim Situation beim Situation beim Situation beim 
StrauchschnittStrauchschnittStrauchschnittStrauchschnitt    

Kooperation Kooperation Kooperation Kooperation     
Bauern Bauern Bauern Bauern ----    GemeindeGemeindeGemeindeGemeinde    
  

  

  

  

  

Erstmals musste der Strauchschnitt 
nicht kostenpflichtig durch eine Firma 
entsorgt werden, sondern durch unsere 
Bauern. 

Martin Zöchling dazu: " Davon haben 
wir alle was. Die Gemeinde spart sich 
ein paar kolportierte Tausender für den 
Abtransport. Das übernehmen wir und 
kriegen die Hackschnitzel dafür und 
beide Seiten profitieren." 

 

 

  

 

TOP 
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Gute Kontakte zum Land sichern Gute Kontakte zum Land sichern Gute Kontakte zum Land sichern Gute Kontakte zum Land sichern 
Geld für unsere Gemeinde:Geld für unsere Gemeinde:Geld für unsere Gemeinde:Geld für unsere Gemeinde:    

Pröll sagt 34.000 Pröll sagt 34.000 Pröll sagt 34.000 Pröll sagt 34.000 
für Musikerheim zufür Musikerheim zufür Musikerheim zufür Musikerheim zu    
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

"Die guten Kontakte zum Land sichern notwendige Finanzmittel für unsere 
Gemeinde", zeigt sich VP-Gemeindeparteiobmann Franz Thür überzeugt. 
 
Anlass ist die Zusage von Mitteln der Bedarfszuweisung durch Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll in der Höhe von 34.000,-- Euro für das Musikerheim in Hainfeld. 
"Nachdem die SPÖ auf Landesebene das Streiten zum Programm gemacht hat und 
dem bisher zuständigen SP-Chef Leitner die Kompetenzen für die SPÖ-Gemeinden 
entzogen wurden, haben wir unsere Kontakte zu LH Pröll zum Vorteil unserer 
Gemeinde genutzt. Das Ergebnis sind notwendige Mittel für wichtige Projekte in 
der Gemeinde, wie zum Beispiel das neue Musikerheim der Stadtkapelle. Da sieht 
man: Uns geht es um die Arbeit und die Entwicklung unserer Gemeinde, während 
bei anderen die Parteipolitik im Vordergrund steht", sagt Franz Thür. 

 

TOP 
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Tradition und Tradition und Tradition und Tradition und 
Brauchtum:Brauchtum:Brauchtum:Brauchtum: 

Erntedank Erntedank Erntedank Erntedank 
––––    nicnicnicnicht nur ht nur ht nur ht nur 
ein Fest für ein Fest für ein Fest für ein Fest für 
die Bauerndie Bauerndie Bauerndie Bauern    
  

  

  

  

   

 

Für die Ernte zu danken ist 
keineswegs nur der Landwirtschaft 
vorbehalten.  

Erntedank spiegelt sich in allen 
Berufsgruppen wider, und wird in 
Hainfeld auch entsprechend zum 
Ausdruck gebracht. 
So zogen auch heuer wieder viele 
Menschen in Dankbarkeit beim 
feierlichen Erntedankumzug durch 
die Stadt. 

Dechant Pater Paulus segnete die 
mitgebrachten Gaben der Kinder 
und die von den Mitgliedern der 
Landjugend kunstvoll gefertigte 
Erntekrone. 

  

  

  

  

 

ÖVP Parteiobmann Stadtrat Franz Thür, Bezirksbäuerin 
Veronika Heinz, Landesobmann der NÖ Landjugend Stadtrat 
Christian Köberl, Gemeinderat Martin Zöchling, 
Gemeindebäuerin Gertraud Lurger, Obmann des 
Ortsbauernrates Josef Heinz 

TOP 
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Nationalratswahlen:Nationalratswahlen:Nationalratswahlen:Nationalratswahlen:    
Christian Köberl kriegt Christian Köberl kriegt Christian Köberl kriegt Christian Köberl kriegt 
die meisten die meisten die meisten die meisten 
Vorzugsstimmen im Vorzugsstimmen im Vorzugsstimmen im Vorzugsstimmen im 
Bezirk!Bezirk!Bezirk!Bezirk!    

 
 

Bezirksergebnisse nach Bezirksergebnisse nach Bezirksergebnisse nach Bezirksergebnisse nach 
ParteienParteienParteienParteien    
Details und restliche Parteien hier zum 
Download 

Bezirk GesamtBezirk GesamtBezirk GesamtBezirk Gesamt 
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SPÖSPÖSPÖSPÖ 

 

ÖVPÖVPÖVPÖVP 

 

GRÜNEGRÜNEGRÜNEGRÜNE 

 

FPÖFPÖFPÖFPÖ 
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Gehweg bei der Gehweg bei der Gehweg bei der Gehweg bei der 
VolksschuleVolksschuleVolksschuleVolksschule    
  

  

  

  

  

  

  

  

Bis jetzt waren die Stufen der 
Volksschule ein großen Hindernis für 
Behinderte, Kinderwägen und 
Gebrechliche.  

Jetzt wird endlich der VP- 
Dringlichkeitsantrag vom Juni 2007 
wahr: der Zaun bei den Fischer- 
Häusern wurde entfernt und ein 
Gehweg wird errichtet, um über den 
Parkplatz der Familie Bichler die 
Stiegen umgehen zu können.  

 
Besprochen wurde die Sache erstmals 
im Mai 2007, der Dringlichkeitsantrag 
erfolgte im Juli 2007. „Der 
Behindertenlift wurde sofort beschafft, 
das Wegerl hat halt unnötigerweise 1 ½ 
Jahre gedauert. Jetzt müssen wir noch 
die Sanierung der Stufen selbst 
vorantreiben“, fasst Franz Thür 
zusammen. 

 

 

Foto: Saskia Eckel schafft´s leicht noch 
über die Stiegen. Aber nicht nur für die 
älteren Herren Karl Eckel. Christian 
Köberl und Franz Thür ist die Arbeit von 
Horst Cicek und Gerhard Eckert zur 
Umgehung der Stiegen eine 
Erleichterung. 

  

TOP 
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Aktion Aktion Aktion Aktion     
Schutzengel Schutzengel Schutzengel Schutzengel     

Regenpelerinen für die Regenpelerinen für die Regenpelerinen für die Regenpelerinen für die 
VolksschülerVolksschülerVolksschülerVolksschüler    

 

  

Zum Abschluss der Aktion Schutzengel 
übergaben die Stadträte Franz Thür 
und Christian Köberl Regenpelerinen 
an Direktorin Hannelore Lahner, 
stellvertretend für alle Kids der 
Volksschule. 
 
Ziel der heurigen Aktion „Schutzengel“ 
war die Errichtung der Ampel beim 
Reithofer, wo ein sogenannter 
„Unfallhäufungspunkt“ entschärft und 
die Verkehrssicherheit vor allem für 
die schwächeren Verkehrsteilnehmer 
erhöht wurde. 

  

  

  

  

 

1. Reihe.: Fabian Zagler, Celine Lueger, 
Hannes Labenbacher  
2. R.: Christian Köberl, Christina Orkic, 
Claudia Podhora, Franz Thür, Hannelore 
Lahner 

TOP 
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Kosten sparen Kosten sparen Kosten sparen Kosten sparen ––––    Umwelt Umwelt Umwelt Umwelt 
schützen schützen schützen schützen ––––    Sicherheit Sicherheit Sicherheit Sicherheit 
erhöhenerhöhenerhöhenerhöhen    

VP wollte mehr für VP wollte mehr für VP wollte mehr für VP wollte mehr für 
Sie erreichen!Sie erreichen!Sie erreichen!Sie erreichen!    
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Im Gemeinderat wurde die Förderung Förderung Förderung Förderung 
von umweltfreundlichen Heizungenvon umweltfreundlichen Heizungenvon umweltfreundlichen Heizungenvon umweltfreundlichen Heizungen 
gegen die Stimmen der VP Hainfeld 
beschlossen. 
 
„Ich freue mich, dass wir Bewegung in 
die Sache gebracht haben“, meint 
Stadtrat Franz Thür, „aber die Hainfelder 
und die Umwelt verdienen einfach 
mehr.“ 
 
Der Antrag war, dass auf die ohnehin 
schon sehr guten Förderungen des 
Landes NÖ die Gemeinde nochmals 50% 
aufschlagen hätte sollten.  
 
Außerdem wurden im Antrag 
Sicherheitsmaßnahmen und 
Lärmschutzförderungen ignoriert. 
Jetzt werden Pellets-, Hackschnitzel- 
und Stückgutheizungen, Wärmepumpen 
und Photovoltaikanlagen mit 400 Euro 
gefördert. 
 
Nochmals: das Anliegen der VP Hainfeld 
war es nicht den Antrag zu verhindern, 
sondern um mehr für die Bürger und die 
Umwelt zu erreichen. 

Hier erfahren Sie mehr über die 
ursprüngliche Forderung nach 
Förderung  

  

 

Helmut Leuthner, Karl Eckel, Franz 
Thür und Christian Köberl stellen die 
die Forderung nach mehr Förderung: 
hier am Beispiel Pellets und Solar. 
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Nationalratswahlen:Nationalratswahlen:Nationalratswahlen:Nationalratswahlen:    
Gesamtergebnis Gesamtergebnis Gesamtergebnis Gesamtergebnis 
GeGeGeGemeindemeindemeindemeinde    

Sprengeleinteilung und alle anderen Wahlergebnisse  
finden Sie HIER 
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Sprengel 3Sprengel 3Sprengel 3Sprengel 3      
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Sprengel 2Sprengel 2Sprengel 2Sprengel 2      
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Sprengel 1Sprengel 1Sprengel 1Sprengel 1      

  

TOP 
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NRW 2008NRW 2008NRW 2008NRW 2008    
Ihr KanIhr KanIhr KanIhr Kandidat für den didat für den didat für den didat für den 
Bezirk LilienfeldBezirk LilienfeldBezirk LilienfeldBezirk Lilienfeld    

Christian Christian Christian Christian 
KöberlKöberlKöberlKöberl    

 

  

  

  

  

   

 

Junge wählen junge Perspektiven am Junge wählen junge Perspektiven am Junge wählen junge Perspektiven am Junge wählen junge Perspektiven am 
28. September! 28. September! 28. September! 28. September!     

bei der Nationalratswahl am 28. September 2008 geht es 
darum, dass auch Anliegen der Jungen innerhalb der 
österreichischen Politik ernst genommen und umgesetzt 
werden. 

Deshalb kandidiere ich – Christian Köberl der 
Nationalratswahl, denn junge Politik braucht Gehör. Mir 
geht’s darum, nicht kurzfristige Versprechungen zu 
machen, sondern jungen Leuten längerfristig zu helfen 
und ihre Interessen und Anliegen zu unterstützen.  

Lass dich nicht täuschen! 

Die politischen Mitbewerber haben sich darauf gestürzt, 
jedem alles zu versprechen. Wir versprechen nicht nur,    
wir setzen auch umwir setzen auch umwir setzen auch umwir setzen auch um, das ist der Unterschied: 

• Wählen mit 16 
• Förderung der Schule 
• Erhöhung des Kindergeldes 
• Erhöhung der Förderung für Studenten 
• Initiativen zur Lehrlingsförderung 
• Verkürzung des Präsenz- und Zivildienstes 
• Stärkung des allgemeinen Jugendschutzes 
• Stärkere Förderung des zweiten Bildungsweges 

Deshalb bitte ich um Ihre Vorzugsstimme am 28. 
September 
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Stimmabgabe am Stimmabgabe am Stimmabgabe am Stimmabgabe am     
Sonntag, 28.09.Sonntag, 28.09.Sonntag, 28.09.Sonntag, 28.09.    
Die drei Wahlsprengel befinden sich 
wie immer in der Hauptschule.  
Die Stimmabgabe ist von  
7:00 bis 16:00 Uhrbis 16:00 Uhrbis 16:00 Uhrbis 16:00 Uhr  
möglich. 

Wahlberechtigte ist jeder, der bis 
28.09.08 das 16. Lebensjahr16. Lebensjahr16. Lebensjahr16. Lebensjahr vollendet 
hat und in der Wählerevidenz der 
Gemeinde eingetragen ist. 

Die Einteilung der Wahlsprengel, sowie 
alle bisherigen Wahlergebnisse seit 
1985 finden Sie unter Wahlen und 
Zahlen 

  

  

Stimmabgabe mit WahlkarteStimmabgabe mit WahlkarteStimmabgabe mit WahlkarteStimmabgabe mit Wahlkarte    

Jeder Wahlberechtigte kann auch eine Wahlkarte beantragen: 
Dies kann bis spätestens Mittwoch, 24.09.2008 mündlich oder schriftlich per 
Fax oder Email, bis Freitag, 26.09.2008, 12 Uhr nur noch mündlich am 
Gemeindeamt erfolgen.  

Mit der Wahlkarte können Sie wählenMit der Wahlkarte können Sie wählenMit der Wahlkarte können Sie wählenMit der Wahlkarte können Sie wählen    

- in jeder Gemeinde 

- Ebenfalls am Wahltag aus gesundheitlichen Gründen vor der "fliegenden fliegenden fliegenden fliegenden 
WahlbehördeWahlbehördeWahlbehördeWahlbehörde", Anmeldung bis Freitag 12:00 Uhr am Gemeindeamt. 

----    Briefwahl: Briefwahl: Briefwahl: Briefwahl: Ihre Stimme wird (ohne Beisein einer Wahlbehörde) in der 
Wahlkarte einfach per Post zur zuständigen Bezirkswahlbehörde geschickt.  

Eine detaillierte Erklärung finden Sie auf der Homepage des Innenministeriums 

  

 

Wahlbehörden Wahlbehörden Wahlbehörden Wahlbehörden     
Von der ÖVP – Hainfeld werden am Wahltag folgende Personen für Sie da sein: 

Sprengel ISprengel ISprengel ISprengel I    
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Beisitzer Karl Eckel  
Ersatzbeisitzer: Andrea Kammerhofer  
Wahlzeugen Andreas Löffler und Waltraud Zöchling 

Sprengel IISprengel IISprengel IISprengel II    

Beisitzer Alois Buder  
Ersatzbeisitzer Franz Ratzinger  
Wahlzeugen Franz Staudinger und Peter Schirnhofer 

Sprengel IIISprengel IIISprengel IIISprengel III    

Wahlleiter: Josef Heinz  
Stellvertreter: Martin Zöchling  
Beisitzer Franz Wiesbauer  
Ersatzbeisitzer Karin Stella  
Wahlzeugen Peter Schibich und Engelbert Kahrer 

    
Besondere ("fliegende") Wahlbehörde:Besondere ("fliegende") Wahlbehörde:Besondere ("fliegende") Wahlbehörde:Besondere ("fliegende") Wahlbehörde:    

Beisitzer: Hans Reischer 
Ersatzbeisitzer: Andreas Köberl  
Wahlzeuge Herbert Steiner 

Gemeinde WahlbehördeGemeinde WahlbehördeGemeinde WahlbehördeGemeinde Wahlbehörde    

Beisitzer: Franz Thür, Christian Köberl, Veronika Heinz, Hans Peter Birgsteiner  

Ersatz: Edith Horvath, Maria Felberer, Walter Lueger, Franz Scheibenreiter 

TOP 
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JOSEF PRÖLLJOSEF PRÖLLJOSEF PRÖLLJOSEF PRÖLL    

in Lilienfeldin Lilienfeldin Lilienfeldin Lilienfeld    

Dienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. September    
ab 14:00 Uhrab 14:00 Uhrab 14:00 Uhrab 14:00 Uhr    
beim Nepomuk (Gemeindeamt)beim Nepomuk (Gemeindeamt)beim Nepomuk (Gemeindeamt)beim Nepomuk (Gemeindeamt)    

Wir veranstalten daher bei dieser 
Gelegenheit ein kleines Fest in 
Lilienfeld. 
Dieser Termin soll natürlich 
Gelegenheit zu einer persönlichen 
Begegnung mit Minister Pröll bieten. 
 
Alle sind herzlich eingeladen.  

Für Speisen (Wildspezialitäten aus der 
Genussregion) und Getränke 
sorgt die Bezirkspartei.  

zum Fotoalbumzum Fotoalbumzum Fotoalbumzum Fotoalbum    

 

TOP 
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FotosFotosFotosFotos    
RätselRätselRätselRätsel----    
WandertagWandertagWandertagWandertag    

Wir bedanken uns auf diesem Weg bei den 
Familien Kaiblinger (Berger), 
Kammerhofer (Hinteregg) und Kaufmann 
(Großgrill) für die Verköstigung am Weg. 

Für die Verköstigung im Ziel bedanken wir 
uns bei den Bräuhauswirten Franz und 
Edda Schweiger, die kurzfristig 
eingesprungen sind. 

Weiters bedanken wir uns bei der 
Raiffeisenbank, der Sparkasse und der 
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Volksbank für die Tombolapreise. 

Unser besonderer Dank gilt den vielen 
Helferleins, ohne die so ein Wandertag 
nicht möglich wäre. Zum Beispiel die 
Familie Lahner und Hedda Kasser für die 
Strecke und vielen anderen mehr.  

  

    

  

        

TOP 
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Ihre Sicherheit wird erhöhtIhre Sicherheit wird erhöhtIhre Sicherheit wird erhöhtIhre Sicherheit wird erhöht    

Ampel beim Ampel beim Ampel beim Ampel beim 
Reithofer in Betrieb Reithofer in Betrieb Reithofer in Betrieb Reithofer in Betrieb 
genommengenommengenommengenommen    
Für mehr Sicherheit sorgt seit Für mehr Sicherheit sorgt seit Für mehr Sicherheit sorgt seit Für mehr Sicherheit sorgt seit 
Donnerstag eine moderne Donnerstag eine moderne Donnerstag eine moderne Donnerstag eine moderne 
Verkehrslichtsignalanlage am Verkehrslichtsignalanlage am Verkehrslichtsignalanlage am Verkehrslichtsignalanlage am 
Zebrastreifen beim ReithoferZebrastreifen beim ReithoferZebrastreifen beim ReithoferZebrastreifen beim Reithofer    (Kreuzung (Kreuzung (Kreuzung (Kreuzung 
B 18 / Berggasse), die B 18 / Berggasse), die B 18 / Berggasse), die B 18 / Berggasse), die 
Landtagsabgeordneter Karl Bader in Landtagsabgeordneter Karl Bader in Landtagsabgeordneter Karl Bader in Landtagsabgeordneter Karl Bader in 
Betrieb nahm.Betrieb nahm.Betrieb nahm.Betrieb nahm. 

  

  

  

  

  

  

  

 

Foto Steyrer: Hainfelds stellvertretender 
VP Parteiobmann Josef Heinz, Leopold 
Krickl, Landtagsabgeordneter Karl 
Bader, Diplomingenieur Christof Dauda 
sowie der Leiter der 
Straßenbauabteilung der NÖ 
Landesregierung, Hofrat Helmut 
Spannagl und Franz Fahrafellner von der 
Straßenmeisterei 

  

  

  

 

"Somit konnte ein Unfallhäufungspunkt 
entschärft und die Verkehrssicherheit 
vor allem für die schwächeren 
Verkehrszeilnehmer erhöht werden" ,ist 
Bader überzeugt.  

"Im Rahmen der Schutzengelaktion 
haben wir auf diese Gefahrenstelle 
mehrmals hingewiesen" freut sich 
Hainfelds stellvertretender VP-Obmann 
Josef Heinz, dass Landeschef Pröll auf 
diese Forderungen positiv reagiert hat.  

Immerhin ist die Landesstraße B18 im 
Gemeindegebiet von Hainfeld pro 
Stunde mit rund 900 Fahrzeugen und 50 
Fußgängern, die an der B18 die 
Landesstraße im Bereich Berggasse 
überqueren wollen, frequentiert.  

Die neue Verkehrslichtanlage wird 
verkehrsabhängig betrieben. Im 
Normalbetrieb steht die Anlage auf 
Dauergrün für Verkehrsteilnehmer der B 
18. Nur bei Anmeldung mittels 
Druckknopf erhält der Fußgänger sein 
"Grünlicht"-Zeichen. Die notwendigen 
Fundierungs- und Grabarbeiten wurden 
von der Straßenmeisterei Lilienfeld 
durchgeführt, mit den Elektroarbeiten 
wurde die GESIG GmbH betraut.  

Kostenpunkt: rund 40.000 Euro , die zur 
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Gänze vom Land NÖ getragen wurden. 
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RätselwandertagRätselwandertagRätselwandertagRätselwandertag    
Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag,     
31. August31. August31. August31. August    

Start:Start:Start:Start:    
09:30 09:30 09:30 09:30 ----    11:00 11:00 11:00 11:00     
am Hauptplatzam Hauptplatzam Hauptplatzam Hauptplatz    

 

Die Strecke ist führt auf relativ 
unbekannten Wegen bis ins Hinteregg 
und ist landschaftlich sehr interessant. 
Aufgrund der Streckenlänge werden 
auch mehr Labestationen am Weg sein. 
Für alle Fälle wird es auch ein 
Heimbringerdienst angeboten.  

Wer kann mitmachen ?Wer kann mitmachen ?Wer kann mitmachen ?Wer kann mitmachen ? 
Jeder. Die Strecke ist so gewählt, dass 
sie jung und alt bewältigen können.  

Wann und wo wird gestartet?Wann und wo wird gestartet?Wann und wo wird gestartet?Wann und wo wird gestartet? 
Der Start findet im am Hauptplatz statt 
und ist 
zwischen 09:30 und 11:00 Uhr jederzeit 
möglich.  
Kein Nenngeld.  

Wie ist die Route ?Wie ist die Route ?Wie ist die Route ?Wie ist die Route ? 
Hauptplatz- Vollberg- Rotes Kreuz- 
Edelhof- Ödbauer- Berger-  
Familie Kammerhofer (Hinteregg)- 
Pöllhof- Stoiber- Großgrill- Kämpf- 
Hauptplatz 

Was passiert bei Schlechtwetter ?Was passiert bei Schlechtwetter ?Was passiert bei Schlechtwetter ?Was passiert bei Schlechtwetter ? 
Wir marschieren, außer es regnet in 
Strömen. 
Eine Absage geben wir kurzfristig auf 
den Plakaten und hier auf 
http://oevp.hainfeld.at bekannt. 

Kann ich Kinder mitnehmen ?Kann ich Kinder mitnehmen ?Kann ich Kinder mitnehmen ?Kann ich Kinder mitnehmen ? 
Auf jeden Fall.  
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Fad wird ihnen sicher nicht. 
Auf sie haben wir bei der Auswahl der 
Rätsel und der Route Rücksicht 
genommen. 

Wer gewinnt?Wer gewinnt?Wer gewinnt?Wer gewinnt? 
Sicher nicht der Schnellste.  
Wer alle Fragen richtig beantwortet und 
bis 17:00 Uhr im Gh. Haginvelt 17:00 Uhr im Gh. Haginvelt 17:00 Uhr im Gh. Haginvelt 17:00 Uhr im Gh. Haginvelt 
abgegeben hat, nimmt an der Verlosung 
teil. 
Weiters erhalten alle Kinder ein kleines 
Geschenk. 

.Was soll ich mitnehmen ? .Was soll ich mitnehmen ? .Was soll ich mitnehmen ? .Was soll ich mitnehmen ?  
Wanderkleidung und die übliche 
Ausrüstung sollten reichen.  
Am Weg gibt es ausreichend 
Labestationen.  

  

 

  

  

  

TOP 
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Fotos FerienspielFotos FerienspielFotos FerienspielFotos Ferienspiel    

 

  

  

  

  

  

      

 
 

    

      

   
  

 

 

          

 

TOP 
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RätselwandertagRätselwandertagRätselwandertagRätselwandertag    
Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag,     
31. August31. August31. August31. August    
Details folgen in Kürze!Details folgen in Kürze!Details folgen in Kürze!Details folgen in Kürze!    

 

 

    

 

oben:die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren: Hans Reischer, Christian 
Köberl, Franz Lahner, Franz Thür, 
Helmut Leuthner und Josef Hein 
besprechen sich im Haginvelt 

lnks: Franz Thür stellt sich bei Ilse und 
Mario mit einem Gästebuch als 
Einstandsgeschenk ein. 

TOP 
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Sommer,Sommer,Sommer,Sommer,    
Sonne, Sonne, Sonne, Sonne, 
Sonnenschein...Sonnenschein...Sonnenschein...Sonnenschein...    
  

  

  

  

Für die Sommermonate wünschen ich 
im Namen des Teams Sonnenschein,  
einen Urlaub zum regenerieren,  
den Kindern lustige Ferien,  
unseren Landwirten eine gute Ernte und 
den Häuselbauern viel Erfolg bei der 
Arbeit. 

Ihr 

 

 

TOP 

Aktiv 2Aktiv 2Aktiv 2Aktiv 2----2008200820082008    

 

Aktiv zum Nachlesen! 

TOP 
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FerienspielFerienspielFerienspielFerienspiel    

 

  

Kennst Du den Kennst Du den Kennst Du den Kennst Du den 
Waldlehrweg?Waldlehrweg?Waldlehrweg?Waldlehrweg?    

 
Mi, 30. Juli, 14:00 UhrMi, 30. Juli, 14:00 UhrMi, 30. Juli, 14:00 UhrMi, 30. Juli, 14:00 Uhr 

 
Lerne spielerisch den Wald kennen.  
Nimm auf jeden Fall deine Badesachen 
und nach Möglichkeit auch deine Eltern 
mit!  

Treffpunkt Treffpunkt Treffpunkt Treffpunkt  
Badpromenade 59 bei  
Hans Reischer. 
Info 0650/ 33 53 156 
h.reischer@gmx.at  

  

 

 

TOP 
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Kosten sparen Kosten sparen Kosten sparen Kosten sparen ––––    Umwelt schützen Umwelt schützen Umwelt schützen Umwelt schützen ––––    
Sicherheit erhöhenSicherheit erhöhenSicherheit erhöhenSicherheit erhöhen    

VP schnürt VP schnürt VP schnürt VP schnürt 
WohnraumpaketWohnraumpaketWohnraumpaketWohnraumpaket    
 
Ölpreis, CO2- Ausstoß und 
Einbruchstatistiken lassen das VP- 
Team rund um Stadtrat Franz Thür 
Alarm schlagen und einen Antrag im 
Gemeinderat einbringen. 
„Auf Basis der ohnehin schon sehr 
guten Förderungen des Landes NÖ soll 
die Gemeinde nochmals 50% 
aufschlagen, “ meint Franz Thür, „und 
so das Wohnen in Hainfeld noch 
attraktiver machen.“ 

  

In dem Forderungspaket sind enthalten 
die Förderungen für PelletsPelletsPelletsPellets----, , , , 
HackschnitzelHackschnitzelHackschnitzelHackschnitzel----    und und und und 
StückgutheizungenStückgutheizungenStückgutheizungenStückgutheizungen. 
SolaranlagenSolaranlagenSolaranlagenSolaranlagen werden bereits von der 
Gemeinde gefördert, sollten aber auch 
den Landesvorgaben angepasst 
werden. Dazu gehören auch 
WärmepumpenWärmepumpenWärmepumpenWärmepumpen und 
PhotovoltaikanlagenPhotovoltaikanlagenPhotovoltaikanlagenPhotovoltaikanlagen.  

Aber auch für die Sicherheit der 
Bevölkerung muss mehr gemacht 
werden: der Einbau von AlarmanlagenAlarmanlagenAlarmanlagenAlarmanlagen 
und SicherheitstSicherheitstSicherheitstSicherheitstürenürenürenüren sollte ebenfalls 
mit 50% der Landesförderung 
zusätzlich gefördert werden. 

Für die Lebensqualität sollten noch die 
„LärmschutzförderungLärmschutzförderungLärmschutzförderungLärmschutzförderung an 
Landesstraßen“ in die 
Gemeindeförderungen miteinbezogen 
werden. Hier wird der Einbau von 
Lärmschutzfenstern und –türen 
gefördert. 
 

Die Abwicklung soll unbürokratischAbwicklung soll unbürokratischAbwicklung soll unbürokratischAbwicklung soll unbürokratisch vor 
sich gehen: anhand der schriftlichen 
Förderungszusage vom Land wird die 
Hälfte davon durch die Gemeinde 
zusätzlich überwiesen werden. 
Der VP- Antrag wurde im Gemeinderat 
fürs Erste zurückgewiesen und an den 
zuständigen Ausschuss delegiert.  

Förderungen von der Gemeinde gibt es 
im Wohnbereich zur Zeit nicht nur für 
Solaranlagen, sondern auch die 
„Fassadenaktion“. 

 

Fotos: Die Forderung nach mehr 
Förderung: hier am Beispiel Pellets und 
Solar.  
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Der Der Der Der SeniorenbundSeniorenbundSeniorenbundSeniorenbund    lädt ein zumlädt ein zumlädt ein zumlädt ein zum    

    
20. Seniorenurlaub 20. Seniorenurlaub 20. Seniorenurlaub 20. Seniorenurlaub     

nach Wenns nach Wenns nach Wenns nach Wenns     
ins Pitztalins Pitztalins Pitztalins Pitztal    

 

1. Turnus: 10.08. 1. Turnus: 10.08. 1. Turnus: 10.08. 1. Turnus: 10.08. ––––    16.08.200816.08.200816.08.200816.08.2008    
2. Turnus: 21.09. 2. Turnus: 21.09. 2. Turnus: 21.09. 2. Turnus: 21.09. ––––    27.09.2008 27.09.2008 27.09.2008 27.09.2008  

  

  

  

  

  

  

LeistungsLeistungsLeistungsLeistungsangebotangebotangebotangebot 
· St. Moritz – Berninaexpress 
· Kaunertal- Gepatschstausee 
· Achensee- Ahornboden 
· Umhausen (Ötzidorf) Sölden- 
Vent- Rofanhöfe  
(höchstgelegene Bauernhöfe 
Österreichs) 
· Pitztal (Rifflsee oder 
Pitztalgletscher) 
· Serfaus- Samnaun (Zollfrei- 
Zone) 
· Wenns- Arzl- Imst- Nassereith- 
Locherboden-  
Stams 

Hinfahrt: Hinfahrt: Hinfahrt: Hinfahrt:  
Salzburg- Innsbruck- Kematen- 
Sellrain- Kühtai- Imst- Wenns 
RückfahrtRückfahrtRückfahrtRückfahrt 
Wenns- Kufstein- Walchsee- 
Kössen- Reit im Winkl- Deutsche 
Alpenstraße- Bad Reichenhall- 
Salzburg- Hainfeld 
GesamtpreisGesamtpreisGesamtpreisGesamtpreis 
Wird bei sechzig Personen ca. € 
346,-- für Mitglieder und ca. € 
391,-- für Nichtmitglieder 
betragen. 
Der Gesamtpreis beinhaltet Hin- 
und Rückfahrt und alle 
angeführten Leistungen. Nicht 
inbegriffen sind Eintritte, 
Führungen, Seilbahn und 

 

 

· Reichhaltiges Frühstückbuffet 
· 3- gängiges Wahlmenü mit Salatbuffet 
· Begrüßungstrunk 
· Einmal nachmittags Kaffee und 
Kuchen 
· Süßer Nachmittag mit 
Kaiserschmarren 
· Kurze Wanderung über die Benni- 
Raich- Brücke zu Ander´s Hofschank 
mit Speckbrot und Besichtigung der 
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dergleichen. 

AnmelduAnmelduAnmelduAnmeldungngngng 
Eine schriftliche Anmeldung ist 
unbedingt erforderlich. 
Diese ist in den Briefkasten des 
Seniorenbundes zu hinterlegen 
oder dem Reiseleiter Hubert 
Enne, Wiener Straße 18-20/6/3 in 
3170 Hainfeld zu übermitteln 
AnmeldeschlussAnmeldeschlussAnmeldeschlussAnmeldeschluss 22.06.2008 
Bitte diesen Termin unbedingt 
einhalten! 
Aufgrund Ihrer Anmeldung erfolgt 
die Reihung für den jeweiligen 
Termin.  
Bitte beachten: zum 1. Termin 
können nur 35 Personen 
berücksichtigt werden. 

Schaubrennerei 

· Musikabend 
· 6- gängiges Abschiedsmenü mit 
kleinen Geschenken für jeden Gast 
· Zimmer mit DU/WC, Telefon, SAT-TV, 
teilweise Balkon 

TOP 

Site Site Site Site     

"Ge"Ge"Ge"Gemeinderäte &meinderäte &meinderäte &meinderäte &    
Ausschüsse"Ausschüsse"Ausschüsse"Ausschüsse"    

überarbeitet überarbeitet überarbeitet überarbeitet     

 

Nach dem Ausscheiden von Gerhard 
Ernst wurden die Ausschüsse neu 
besetzt. 

TOP 
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VP setzt sich für VP setzt sich für VP setzt sich für VP setzt sich für 
geschützte und geschützte und geschützte und geschützte und 
nicht verkaufbare nicht verkaufbare nicht verkaufbare nicht verkaufbare 
Flächen einFlächen einFlächen einFlächen ein    
Stadtrat Franz Thür lud zu einer 
gemeinsamen Sitzung dreier 
Gemeinderatsausschüsse. Ziel war die 
Festlegung von Gemeindeflächen, die 
aufgrund ihrer Wichtigkeit und ihres 
Erholungswertes besonders 
schützenswert sind und deshalb nicht 
verkauft werden sollen. Anlass hierfür 
waren die anstehenden notwendigen 
Käufe und Verkäufe wegen des 
Hochwasserschutzes und des 
Radweges.  

  

  

  

  

  

  

Am Vollberg reicht es vom verbauten 
Gebiet bis zur Nordgrenze des 
Waldlehrweges, beinhaltet also z.B. 
das Waldfestgelände, den 
Hochwasserbehälter und die 
Kaiserstiege. 

Am Kirchenberg wurde vorerst die 
große Parzelle mit 60 Hektar als 
schützenswert definiert. Darin sind 
Kirchenberg- und Liasenböndlhütte, 
der Schlag und die Wanderwege 
enthalten.  

Weiters wurden die acht Hektar des 
Sportzentrums und elf Hektar 
Wasserschutzgebiet rund um das 
Brunnenhaus im Landstal für 
besonders schützenswert erklärt. 

 

 

Foto oben: Blick vom Vollberg auf den 
Kirchenberg: Karl Eckel (Ausschuss für 
Sport und Erholung), Christian Köberl 
(Ausschuss für Land- und 
Forstwirtschaft) und Hans Reischer 
(Ausschuss Wirtschaft und 
Fremdenverkehr 

  

  

Foto links: Schranken auf für 
geschützte Flächen: Hans Reischer 
(Ausschuss Wirtschaft und 
Fremdenverkehr), Christian Köberl 
(Ausschuss für Land- und 
Forstwirtschaft) und Karl Eckel 
(Ausschuss für Sport und Erholung). 

TOP 
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Statement von Franz ThürStatement von Franz ThürStatement von Franz ThürStatement von Franz Thür    

Zum anstehenden Zum anstehenden Zum anstehenden Zum anstehenden 
Wechsel des VizeWechsel des VizeWechsel des VizeWechsel des Vize----    
BürgermeistersBürgermeistersBürgermeistersBürgermeisters    

    
  

  

Der anstehende - und auch für das ÖVP 
Team Hainfeld überraschende Wechsel in 
der Person des Vizebürgermeisters betrifft 
die Arbeit des gesamten Gemeinderates. 
Somit möchten auch wir die Gedanken der 
VP darlegen:  

Als erstes möchten wir uns bei Gerhard 
Ernst für die gute Zusammenarbeit 
bedanken. Am besten hat es unser Walter 
Lueger auf den Punkt gebracht mit dem 
ironischen Ausspruch: „Sein einziger Fehler 
ist, dass er das falsche Parteibuch hat.“ 

Wer sein Nachfolger wird, wissen wir nicht 
einmal gerüchteweise. Prinzipiell glauben 
wir von der VP, dass der Bürgermeister 
Pitterle genügend altgediente Stadträte in 
seinen Reihen hat, die eine langjährige 
Erfahrung für dieses Amt mitbringen 
würden.  

   

 

Wer auch immer es wird, das Team 
der VP- Fraktion sind einhellig der 
Meinung, auch dem Neuen (der 
Neuen?) wieder die Hand zur 
Zusammenarbeit zu reichen.  
Damit nicht nur ein einziger in der 
Gemeinde anschafft.  
Schließlich sind noch viele Projekte 
offen, die abgeschlossen werden 
müssen, wie zum Beispiel der 
Hochwasserschutz und die 
künstlerische Gestaltung des 
Adler- Platzes. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Franz Thür 
Stadtparteiobmann  

TOP 
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S34:ASFINAG für S34:ASFINAG für S34:ASFINAG für S34:ASFINAG für 
WestvarianteWestvarianteWestvarianteWestvariante    
Link zur Detailseite der ASFINAG 
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"Hainfeld in "Hainfeld in "Hainfeld in "Hainfeld in 
Zahlen" Zahlen" Zahlen" Zahlen" 
überarbeitetüberarbeitetüberarbeitetüberarbeitet    

 

 

TOP 
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LinksammlungLinksammlungLinksammlungLinksammlung    
überarbeitet überarbeitet überarbeitet überarbeitet     
Wir haben wieder einmal unsere 
Linksammlung Hainfelder Betriebe und 
Institutionen, die auch eine Homepage 
besitzen, überarbeitet. 
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TOP 

Karl BaderKarl BaderKarl BaderKarl Bader    
imimimim    Landtag!Landtag!Landtag!Landtag!    

    
  

  

  

  

  

  

  

Alle Weichen gestellt, Alle Weichen gestellt, Alle Weichen gestellt, Alle Weichen gestellt, 
um die Arbeit für NÖ um die Arbeit für NÖ um die Arbeit für NÖ um die Arbeit für NÖ 
fortzusetzenfortzusetzenfortzusetzenfortzusetzen    

 
LH Pröll: Wir haben wahrgemacht, 
was wir vor der Wahl versprochen 
haben"Wir haben vor der Wahl 
gesagt, dass wir klare Verhältnisse 
wollen, damit rasch für unser 
Bundesland wieder 
weitergearbeitet werden kann", 
sagte Landeshauptmann Dr. Erwin 
Pröll nach dem 
Landesparteivorstand der 
Volkspartei NÖ. "Mit dem heutigen 
23. Tag nach der Wahl können wir 
sagen: Es sind alle nötigen Weichen 
gestellt, um die Arbeit für 
Niederösterreich mit voller Kraft 
fortzusetzen. Damit haben wir das 
wahr gemacht, was wir vor der 
Wahl versprochen haben", so der 
Landeshauptmann.  

Zusammenarbeit 
In den letzten Wochen habe man 
bewiesen, dass "wir dem Grundsatz 
der Zusammenarbeit treu bleiben", 
stellte der Landeshauptmann fest. 
Die notwendigen Parteigespräche 

Personelle AufstellungPersonelle AufstellungPersonelle AufstellungPersonelle Aufstellung    

 
Dass das VP-Regierungsteam 
unverändert bleibe, hat der 
Landeshauptmann bereits 
angekündigt. Im 
Landesparteivorstand wurden nun 
die weiteren Positionen besetzt. 

1. Präsident des NÖ Landtages:  
Ing. Hans Penz 
2. Präsident des NÖ Landtages:  
Herbert Nowohradsky 

Kandidaten, die über die Kandidaten, die über die Kandidaten, die über die Kandidaten, die über die 
Landesliste in den Landtag Landesliste in den Landtag Landesliste in den Landtag Landesliste in den Landtag 
eineineineinziehen:ziehen:ziehen:ziehen: 

Ing. Hans Penz (Bez. Krems) 
Mag. Gerhard Karner (Bez. Melk) 
Ing. Johann Hofbauer (Bez. Gmünd) 
Karl Bader (Bez. Lilienfeld)  
Mag. Kurt Hackl (Bez. Mistelbach) 

Kandidaten, die in den Bundesrat Kandidaten, die in den Bundesrat Kandidaten, die in den Bundesrat Kandidaten, die in den Bundesrat 
einziehen:einziehen:einziehen:einziehen: 

Martina Diesner-Wais (Bez. Gmünd) 
Friedrich Hensler (Bez. Bruck) 
Walter Mayr (Bez. Gänserndorf) 
Martin Preineder (Bez. Wr. 
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seien "rasch, sachlich und 
konstruktiv" geführt worden. Diese 
seien mit der SPÖ in ein 
Arbeitsübereinkommen gemündet. 
Und auch mit der FPÖ habe man die 
Voraussetzungen für einen 
konstruktiven Weg in der Arbeit für 
NÖ geschaffen, so Pröll. 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

   

Neustadt) 
Bettina Rausch (Bez. Melk) 
Kurt Strohmayer-Dangl (Bez. 
Waidhofen/Thaya) 
Sonja Zwazl (Bez. Wien/Umgebung) 

Vertretung der JungenVertretung der JungenVertretung der JungenVertretung der Jungen 
Es sei Pröll "ein besonderes 
Anliegen", dass auch die 
Vertretung der Jungen 
sichergestellt sei. So werde die 
Obfrau der Jungen Volkspartei NÖ, 
Bettina Rausch, künftig ein Mandat 
im Bundesrat wahrnehmen. "Der 
Bundesrat ist die Schnittstelle 
zwischen Landes- und 
Bundespolitik und damit für die 
Anliegen der Jungen ganz 
besonders wichtig", stellte Pröll 
fest. Die Entscheidung begründete 
Pröll damit, dass Rausch in den 
letzten dreieinhalb Jahren 
vorgemacht hätte, wie man "für 
unsere jungen Landsleute etwas 
weiterbringt: Nicht durch lautes 
Schreien, sondern durch 
konsequente, harte Arbeit". Dies 
sei durch das Wahlergebnis belohnt 
worden. 

TOP 
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Erfolgreiche Erfolgreiche Erfolgreiche Erfolgreiche 
BürgerbefragungBürgerbefragungBürgerbefragungBürgerbefragung    
 
Stadtrat Franz Thür freut sich über die erfolgreiche VP- 
Initiative zur Abhaltung einer Bürgerbefragung über die 
Neugestaltung des Viktor Adler- Platzes: „Die rege 
Teilnahme an der Diskussion beweist das Interesse der 
Hainfelder an diesem geschichtsträchtigen Platz.“ 

  

 

VP richtet sich nach VP richtet sich nach VP richtet sich nach VP richtet sich nach 
BürgerbefragunBürgerbefragunBürgerbefragunBürgerbefragungggg    

 
Im Gemeinderat wurde über die Gestaltung des Adler- 
Platzes abgestimmt. Die von den Bürgern favorisierte 
Mischung der Pläne von Höllwarth- und Speck/Kreihansel 
gewann die Abstimmung klar. 
Stadtrat Franz Thür: „Wir haben erreicht, was wir wollten: 
keine Goldstatue aber eine Bürgerbefragung. Das Ergebnis 
der Bürgerbefragung ist für uns VP- ler ein Auftrag, weshalb 
wir geschlossen für die Mischvariante gestimmt haben.“ 

TOP 
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LandtagswahlLandtagswahlLandtagswahlLandtagswahl    
AmtlichesAmtlichesAmtlichesAmtliches    
EndergebnisEndergebnisEndergebnisEndergebnis    
Bezirk LilienfeldBezirk LilienfeldBezirk LilienfeldBezirk Lilienfeld    

  

   

Amtliches Endergebnis:Amtliches Endergebnis:Amtliches Endergebnis:Amtliches Endergebnis:    

Deutlich über Deutlich über Deutlich über Deutlich über     
300.000 300.000 300.000 300.000     
Vorzugsstimmen Vorzugsstimmen Vorzugsstimmen Vorzugsstimmen     
für für für für     
LH Dr. Erwin Pröll LH Dr. Erwin Pröll LH Dr. Erwin Pröll LH Dr. Erwin Pröll     
  

Von einem "Rekord-Ergebnis für LH 
Dr. Erwin Pröll" spricht LGF Mag. 
Gerhard Karner anlässlich des 
Endergebnisses der Landtagswahl 
2008. "Die 300.000er-Marke bei den 
Vorzugsstimmen für unseren 
Landeshauptmann wurde nun sogar 
übersprungen", freut sich Karner. So 
hätten 303.022 
Niederösterreicherinnen und 
Niederösterreicher dem 
Landeshauptmann "ganz persönlich 
und direkt ihr Vertrauen 
ausgesprochen". Lesen Sie mehr: 
www.vpnoe.at 

Nach Auszählung der Wahlkarten hat die 
VPNÖ ihr sensationelles Endergebnis 
vom 9. März nochmals um 0,1 
Prozentpunkte ausbauen können und 
kommt nun auf insgesamt 54,39 Prozent, 
was einer endgültigen Steigerung um 1,1 
Prozentpunkte entspricht. Dem 
gegenüber hat die SP-NÖ um 0,13 
Prozentpunkte weiter abgebaut und 
muss nun ein Minus von insgesamt 8,04 
Prozentpunkten und ein Endergebnis 
von 25,51 Prozent verzeichnen. 
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18.3.2008 Print-Ausgabe NÖN  

Karl Bader ist der Karl Bader ist der Karl Bader ist der Karl Bader ist der 
VorzugsstimmenVorzugsstimmenVorzugsstimmenVorzugsstimmen----
kaiserkaiserkaiserkaiser    
 
BEZIRK LILIENFELD / Bader (VP) 
rangiert mit 2007 Vorzugsstimmen auf 
Platz 1, gefolgt von Thumpser (SP) & 
Schrittwieser (VP). 

 
,,Ich bin mehr als begeistert und 
überrascht. Jede zweite ÖVP-Stimme 
im Bezirk war auch eine 
Vorzugsstimme“, freut sich ÖVP-
Bezirksparteiobmann Karl Bader über 
das nun vorliegende 
Vorzugsstimmenergebnis zur 
Landtagswahl vom 9. März. 
Bader selbst führt das Ranking der 
Bezirkskandidaten im Wahlkreis 
Lilienfeld mit 2007 Vorzugsstimmen an. 
Damit konnte er sein SPÖ-Pendant 
Herbert Thumpser, der auf 1362 
Vorzugsstimmen im Wahlkreis kam und 
auf der Landesliste im Bezirk 644 Mal 
genannt wurde, auf Platz zwei 
verweisen.  

,,Ich konnte sicher nicht genug 
vermitteln, was ich erreicht habe und 
welche Ideen ich für die Zukunft habe. 
Landes- und bundespolitische Themen 
haben auch eine Rolle gespielt“, übt 
Thumpser Selbstkritik an seinem 
Vorzugsstimmenergebnis. 
Auf Platz drei des Rankings rangiert 
mit 680 Vorzugsstimmen der 
Lilienfelder ÖVP-Bürgermeister 
Herbert Schrittwieser. Bester blauer 
Bezirkskandidat ist FPÖ-Frontmann 
Christian Hafenecker mit 158 
Stimmen. Das bedeutet bezirksweit 
Platz 8. Grüne-Bezirksspitzenkandidat 
Helmut Schlager schaffte mit 108 
Vorzugsstimmen immerhin den elften 
Platz.  

  

  

  

  

  

 

Die bisherige Auszählung der 
Vorzugsstimmen erbrachte für Christian 
Köberl das hervorragende Ergebnis von 
412 Vorzugsstimmen. Zum Vergleich hat 
Albert Pitterle 153 erhalten. 
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Gesamt- und Sprengelergebnisse Hainfeld 

ÖVP wieder stimmenstärkste Partei in ÖVP wieder stimmenstärkste Partei in ÖVP wieder stimmenstärkste Partei in ÖVP wieder stimmenstärkste Partei in 
Hainfeld Hainfeld Hainfeld Hainfeld ----    DANKE!DANKE!DANKE!DANKE!    

Das niederösterreichische Gesamtergebnis gibts  
hier auf der Homepage des Landes 

 

LandtagswahlLandtagswahlLandtagswahlLandtagswahl    
Gesamtergebnis GemeindeGesamtergebnis GemeindeGesamtergebnis GemeindeGesamtergebnis Gemeinde    

Sprengeleinteilung und alle anderen Wahlergebnisse 
finden Sie HIER 

 

Die bisherige Auszählung der Vorzugsstimmen erbrachte 
für Christian Köberl das hervorragende Ergebnis von 412 
Vorzugsstimmen. Zum Vergleich hat Albert Pitterle 153 
erhalten. 
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Sprengel 1Sprengel 1Sprengel 1Sprengel 1      
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Sprengel 2Sprengel 2Sprengel 2Sprengel 2      
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Sprengel 3Sprengel 3Sprengel 3Sprengel 3      

 
 

 

TOP 
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Stimmabgabe am Stimmabgabe am Stimmabgabe am Stimmabgabe am     
SonntagSonntagSonntagSonntag, 9. März, 9. März, 9. März, 9. März    
Die drei Wahlsprengel befinden sich 
wie immer in der Hauptschule. Die 
Stimmabgabe ist von 7:00 bis 16161616:00 
Uhr möglich. 

Wahlberechtigte ist jeder, der bis 
9.03.08 das 16. Lebensjahr16. Lebensjahr16. Lebensjahr16. Lebensjahr vollendet 
hat und in der Wählerevidenz der 
Gemeinde eingetragen ist. 

  

  

  

  

  

  

Stimmabgabe Stimmabgabe Stimmabgabe Stimmabgabe mitmitmitmit    WahlkarteWahlkarteWahlkarteWahlkarte    
Jeder Wahlberechtigte kann auch eine Wahlkarte beantragen: 
Dies kann bis spätestens Mittwoch, 5.3.2008 mündlich oder schriftlich per Fax oder 
Email, bis Freitag, 7.3.2008, 12 Uhr nur noch mündlich am Gemeindeamt erfolgen.  

Mit der Wahlkarte können Sie wählenMit der Wahlkarte können Sie wählenMit der Wahlkarte können Sie wählenMit der Wahlkarte können Sie wählen    
am Donnerstag, 6.3am Donnerstag, 6.3am Donnerstag, 6.3am Donnerstag, 6.3    

am Gemeindeamt 
von 15:00 - 17:00 Uhr 

am Wahltag, 9. März am Wahltag, 9. März am Wahltag, 9. März am Wahltag, 9. März     

in jeder NÖ Gemeindein jeder NÖ Gemeindein jeder NÖ Gemeindein jeder NÖ Gemeinde 
(auch in Hainfeld) 

Ebenfalls am Wahltag aus gesundheitlichen Gründen vor der "fliegenden fliegenden fliegenden fliegenden 
WahlbehördeWahlbehördeWahlbehördeWahlbehörde", Anmeldung bis Freitag 12:00 Uhr am Gemeindeamt. 

Im In- oder Ausland per Briefwahl.Briefwahl.Briefwahl.Briefwahl. 

Eine genaue Erklärung finden Sie im Aktiv/Seite 6 

TOP 
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B334B334B334B334    
 
Die Landesstraße B 334 Traisental 
Straße stellt die Verlängerung der S 
34 Traisental Schnellstraße bis zur 
Landesstraße B 18 Hainfelder Straße 
bei Traisen dar.  

Die B 334 dient primär der 
Verkehrsbündelung im Traisental, sie 
soll die B 20 vom Durchzugsverkehr 
entlasten sowie zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit beitragen.  

Durch die Schaffung einer derartigen 
Verkehrsverbindung kann die 
Standortgunst des Traisen- und 
Gölsentals erhöht werden, was einer 
Attraktivierung der Betriebsstandorte 
dient. 

 
Die Angst vor der Schaffung einer 
LKW-Transitstrecke durch das 
Traisental ist nicht begründet, da 
durch die topografische Situation 
(Annaberg, Josefsberg, Seeberg) ein 
Ausbau der B 20 in Richtung 
Steiermark auch langfristig kein 
Thema sein wird und überdies 
leistungsfähige Verbindungen über 
den Semmering und den Pyhrn in die 

ProjektstandProjektstandProjektstandProjektstand 
Auf Basis der Korridorentscheidung 
für den östlichen Planungskorridor 
wurde im Jahr 2007 mit dem 
Vorprojekt B 334 begonnen, in dem 
vier verschiedene zweistreifige 
Trassenvarianten mit 
unterschiedlicher Lage und einem 
Tunnelanteil zwischen 30 und 70 % 
gegenübergestellt werden. 

 
Es soll, parallel zum S 34 
Trassenauswahlverfahren der 
Asfinag, bis Mitte 2008 das 
Vorprojekt B 334 durch das Land NÖ 
ausgearbeitet werden, so dass der 
weitere Planungs- sowie 
Realisierungsprozess zeitlich und 
inhaltlich abgestimmt werden kann. 

 
Die vier verschiedenen 
Trassenvarianten mit einer 
Gesamtlänge zwischen 8 und 9 km 
werden in technischer sowie 
ökologischer Hinsicht untersucht. 
Anhand einer standardisierten 
Nutzen-Kosten-Untersuchung werden 
die Ergebnisse der einzelnen 
Varianten hinsichtlich verkehrlicher, 
raum- und umweltrelevanter sowie 
monetärer Aspekte 
gegenübergestellt, die als Basis für 
die Trassenentscheidung dienen. Im 

 

ZeitplanZeitplanZeitplanZeitplan 
· 2005 Erstellung einer 
Machbarkeitsstudie/Korridoruntersuchung 
mit 
3 Planungskorridoren (West, Ost, Bestand) 
· 2006 Durchführung der Strategischen 
Prüfung Verkehr (SPV); 
Entscheidung für den östlichen 
Planungskorridor 
· 2007 Beginn Vorprojekt, Untersuchung 
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Steiermark gegeben sind. 

Ein Ausbau einer LKW-Route über die 
B 18 in Richtung A 2 ist ebenfalls kein 
Thema, da auch diese Strecke 
topografisch äußerst anspruchsvoll 
ist. Außerdem gibt es hier eine Unzahl 
von Ortsdurchfahrten sowie ein 
bestehendes LKW-Durchfahrtsverbot. 

 

  

weiteren Planungsprozess erfolgt 
eine Detailausarbeitung der 
empfohlenen Trassenvariante. 

 
2011 ist aus verfahrenstechnischer 
Sicht der frühest mögliche 
Baubeginn. Es wird von einer Bauzeit 
von 3 bis 4 Jahren ausgegangen. 

von 4 Trassenvarianten; 
· 2008 Trassenempfehlung Mitt 2008; 
Beginn Einreichprojekt 
· 2009 Einreichprojekt und 
materienrechtliche Einreichungen; 
Umweltverträglichkeitserklärung, § 12-
Bescheid 
· 2010-2011 Grundeinlöse; 
Bauprojekt (Berücksichtigung der 
Auflagen aus den Verfahren) 
· Mitte 2011 frühest möglicher Baubeginn 

TOP 
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Aktiv 01 Aktiv 01 Aktiv 01 Aktiv 01 
erschienenerschienenerschienenerschienen    

 

Franz Thür über Politshows S.2 
Ausflug Seniorenbund S. 2  

Christian Köberl kandidiert im Team Pröll für 
den Landtag S.3 

das neue Niederösterreich wählt am 9. März S.4 

Name vor Partei S.5 

Möglichkeiten der Stimmabgabe S.6 

Sprengeleinteilung, Betreuung am Wahltag S.7 

Miststücke außer Kontrolle S.7  

Traisentalschnellstraße S.8 
Meisterschaft SC RedZac S.8 

Pläne für Adler- Platz fertig S.9 

Hilfswerk, Stadtwerkstatt, Förderbus 
S.10 

Spiegel für mehr Sicherheit S.10 
Bilanz 07 S.11 

Fasching S.12 

  

BerichtigungBerichtigungBerichtigungBerichtigung    

Auf Seite 9/AdlerAuf Seite 9/AdlerAuf Seite 9/AdlerAuf Seite 9/Adler----    Platz hat sich ein Fehler Platz hat sich ein Fehler Platz hat sich ein Fehler Platz hat sich ein Fehler 
eingeschichen:eingeschichen:eingeschichen:eingeschichen: 

Richtigerweise muss es heißen, dass 
Professor Höllwarth vom Gemeinderat 
und nicht von Bürgermeister Pitterle mit 
der Planung beauftragt wurde. 

Wir bitten um Entschuldigung! 

TOP  
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NÖ Förderfrühling NÖ Förderfrühling NÖ Förderfrühling NÖ Förderfrühling 
2008200820082008    
InfoInfoInfoInfo----Tour am 5. März von Tour am 5. März von Tour am 5. März von Tour am 5. März von     
09:00 09:00 09:00 09:00 ----    12:00 Uhr am12:00 Uhr am12:00 Uhr am12:00 Uhr am    
HauptplatzHauptplatzHauptplatzHauptplatz    

10:00 Uhr Pressegesp10:00 Uhr Pressegesp10:00 Uhr Pressegesp10:00 Uhr Pressegespräch mit Karl Bader räch mit Karl Bader räch mit Karl Bader räch mit Karl Bader 
vor Ortvor Ortvor Ortvor Ort 

Gefragt. Getan. Gefördert. Gefragt. Getan. Gefördert. Gefragt. Getan. Gefördert. Gefragt. Getan. Gefördert.     

 
Der NÖ-Förderfrühling – eine Initiative des 
NÖAAB, der Niederösterreichischen 
Versicherung, sowie der NÖ Hypo-Bank – 
bietet im Rahmen einer landesweiten Tour 
den NiederösterreicherInnen umfassende 
Informationen zum Thema 
Fördermöglichkeiten. 
 
In der Zeit vom 1. Februar bis zum 14. März 
ist der Förderfrühling 2008 auf Tour durch 
Niederösterreich. Dabei informieren 
Experten wieder kostenlos vor Ort über das 
umfangreiche Förderangebot des Landes 
Niederösterreich – um unseren Landsleuten 
in einem persönlichen Gespräch eine 
umfassende, komplette Beratung anbieten 
zu können. 

Die großen Themenbereiche des NÖ 
Förderfrühlings sind Bauen & Wohnen, 
Familie, Gesundheit & Soziales und 
Freizeit & Bildung.  

Das neue NÖ Wohnbaumodell mit all 
seinen Fördermöglichkeiten steht vor 
allem auch für gesundes, 
energiesparendes und sicheres Wohnen.  
 
Auch unsere Familien stehen vor großen 
finanziellen Herausforderungen. Das 
Kinderbetreuungsgeld und die NÖ 
Familienhilfe bieten Unterstützung. Aber 
etwa auch bei den Ausgaben für die 
Schule und mit dem NÖ Familienpass, der 
den Alltag für die Eltern und Kinder in 
Niederösterreich einfacher und 
kostengünstiger gestaltet, bietet das 
Land NÖ seine Hilfe an.  
Ernährung, Bewegung, Entspannung und 
Vorsorge sind grundlegende Faktoren für 
unsere Gesundheit.  
 
Das Land unterstützt die 
NiederösterreicherInnen mit wichtigen 
Informationen über die Gesundheit und 
soziale Angelegenheiten. 

Die Förderungen für 
Arbeitnehmer, Lehrlinge und 
Studenten runden das 
Gesamtpaket noch ab: Neben der 
Arbeitnehmerförderung, welche 
unter anderem die 
Bildungsförderung und die 
Lehrlingsförderung – mit der 
Lehrlingsbeihilfe und zahlreichen 
anderen Hilfestellungen – 
beinhaltet, gibt es für Studenten 
auch die Möglichkeit auf 
Studentenbeihilfe und Stipendien 
für Uni und Fachhochschule.  
 
 
www.foerderfruehling.at 
 
NÖAAB-Landesorganisation 
Ferstlergasse 4/3 
3100 St. Pölten 
Tel. 02742/9020-530 
Fax: 02742/9020-522 
Mobil: 0676/582 0100 
www.noeaab.at 
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Voller VPVoller VPVoller VPVoller VP----    Erfolg:Erfolg:Erfolg:Erfolg:    

Jetzt wird Jetzt wird Jetzt wird Jetzt wird 
Bevölkerung befragtBevölkerung befragtBevölkerung befragtBevölkerung befragt    

In einer SPÖ- Parteiaussendung wurde 
der Baubeginn für das Frühjahr 2008 
festgesetzt.  

Es ist es nun höchste Zeit, die neuen 
Pläne von Professor Höllwarth, Ing. 
Speck und DI Kreihansel auch den 
Bürgern von Hainfeld zu präsentieren, 
damit diese ihre Meinung dazu abgeben 
können.  

ACHTUNG WEGEN BEGINNZEITACHTUNG WEGEN BEGINNZEITACHTUNG WEGEN BEGINNZEITACHTUNG WEGEN BEGINNZEIT    
18:00 UHR !18:00 UHR !18:00 UHR !18:00 UHR ! 

Dies wird nun auch passieren, und Dies wird nun auch passieren, und Dies wird nun auch passieren, und Dies wird nun auch passieren, und 
zwar am 11. März um 18:00 Uhr im zwar am 11. März um 18:00 Uhr im zwar am 11. März um 18:00 Uhr im zwar am 11. März um 18:00 Uhr im 
Gemeindezentrum. Einladung Gemeindezentrum. Einladung Gemeindezentrum. Einladung Gemeindezentrum. Einladung 
erfolgerfolgerfolgerfolgt per Postwurf durch die t per Postwurf durch die t per Postwurf durch die t per Postwurf durch die 
Gemeinde.Gemeinde.Gemeinde.Gemeinde. 

 

Die Idee von Professor Höllwarth sieht 
eine Vollpflasterung mit einer 
Begrünung durch 13 Bäume vor. 
Steinquader laden zum Sitzen ein und 
ein Laufband sorgt für die 
geschichtliche Darstellung.  

 

 

Ing Speck will den Gedenkstein in 
einen Brunnen stellen, nur teilweise 
pflastern und den Rest mit Rasen und 
Bäumen begrünen. Für die 
geschichtliche Darstellung wird die 
Wand zum Bodenleger Schwarz 
miteinbezogen. Mittels Beamer wird 
Geschichte auf die Wand projiziert. 

 

Die Idee von DI Kreihansel verzichtet 
auf den Brunnen. Er teilt den Platz 
ebenfalls durch Pflasterung und 
Begrünung. Auch er verwendet einen 
Beamer und die Wand für die 
Geschichte. 
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Erwin Pröll inErwin Pröll inErwin Pröll inErwin Pröll in    
St. VeitSt. VeitSt. VeitSt. Veit    

 

Weitere Fotos und Video unter 
www.proell08.at 
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Köberl im Team PröllKöberl im Team PröllKöberl im Team PröllKöberl im Team Pröll    

"Ich kandidiere!""Ich kandidiere!""Ich kandidiere!""Ich kandidiere!"    

Sehr geehrte Hainfelderinnen und 
Hainfelder!  

Am 9. März findet in Niederösterreich 
die Landtagswahl statt und ich habe 
mich entschlossen, bei dieser Wahl als 
Kandidat für den Landtag ins Rennen 
zu gehen. 

Der Entschluss fiel mir sehr leicht. Es 
gibt viele gute Beispiele, die unter 
Erwin Pröll und seiner Volkspartei in 
Niederösterreich verwirklicht wurden 
und auch uns in Hainfeld zu Gute 
kommt. Lassen Sie mich ein paar 
Highlights anführen: 

·Im Sozialbereich ist der Kindergarten 
für die 2 ½- jährigen ein absolutes 
Highlight für unsere Jüngsten und 
deren Eltern. Aber auch für die ältere 
Generation sorgt das Land unter Erwin 
Pröll. Das NÖ Pflegemodell ist ohnehin 
ein Vorbild für ganz Österreich. Der 
Ausbau unseres Landespflegeheimes 
sorgt für jene, die einen Heimplatz 
suchen. 

Bau der Traisental- Schnellstraße 
S34/B334: endlich wird eine sichere 
und schnelle Verbindung für unsere 
zahlreichen Pendler geschaffen und 
die B20 entlastet. Auch unsere 

 
Wer ist der kahle Herr neben 
Christian? 

  

 
Christian in Brüssel mit den 
Abgeordneten Agnes Schierhuber 
und Franz Fischler  
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politischen Mitbewerber haben dies 
eingesehen und sind jetzt für den Bau. 
Ich persönlich werde mich dafür 
einsetzen, dass die Bahnverbindung 
nach St. Pölten ausgebaut und der 
Transit eingebremst wird. 

·Hochwasserschutz: die Wehr neben 
der Umfahrungsstraße ist bereits 
weggerissen worden, jetzt wird 
ausgebaggert, anschließend wieder 
begrünt. Verantwortlich dafür ist die 
Abteilung Flussbau des Landes 
Niederösterreich. Der 
Hochwasserschutz soll uns in Zukunft 
mehr Sicherheit geben.  

Ich bitte Sie, kommen Sie am 9. März 
zur niederösterreichischen 
Landtagswahl. Sie entscheiden, ob wir 
in Zukunft wieder auf die Klarheit und 
die Mehrheit bauen, die in Wahrheit 
nur einen Gewinner kennt: 
Niederösterreich. 

Ihr 
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Ein Jahr ist vorbei und nix Ein Jahr ist vorbei und nix Ein Jahr ist vorbei und nix Ein Jahr ist vorbei und nix 
passiert!passiert!passiert!passiert!    

Franz Thür und Franz Thür und Franz Thür und Franz Thür und 
Christian Köberl Christian Köberl Christian Köberl Christian Köberl 
fordern fälligen fordern fälligen fordern fälligen fordern fälligen 
VerkehrsspiegelVerkehrsspiegelVerkehrsspiegelVerkehrsspiegel    

        

        

Vor gut einem Jahr wurde besorgten 
Bürgern versprochen, auf der Kreuzung 
der Hauptstraße mit der Berg- und der 
Sackgasse einen Spiegel zu montieren.  

 
Von der Volksschule und den Fischer- 
Häusern kommend ist die Kreuzung eine 
Gefahr, da sie durch den spitzen Winkel 
unübersichtlich ist. Zum Abbiegen auf die 
Bundesstraße muss man in diese halb 
einfahren, um auszusehen. Dazu kommen 
noch der Verkehr von den benachbarten 
Kreuzungen zum Reithofer und zur 
Hüffelstraße, sowie die Fußgänger am 
Zebrastreifen.  

 
Resümee: ziemlich unübersichtlich und 
deshalb gefährlich. Warten wir nicht, bis 
etwas passiert! 

 

Thür und Köberl auf der 
unübersichtlichen Kreuzung 

TOP  

Das Sozialministerium Das Sozialministerium Das Sozialministerium Das Sozialministerium 
informiert:informiert:informiert:informiert:    

Daheim statt ins Daheim statt ins Daheim statt ins Daheim statt ins 
Heim Heim Heim Heim     
InforInforInforInformationsveranstaltung über mationsveranstaltung über mationsveranstaltung über mationsveranstaltung über 

Donnerstag, 21. FebruarDonnerstag, 21. FebruarDonnerstag, 21. FebruarDonnerstag, 21. Februar    
18:30 Uhr im Kultursaal des 18:30 Uhr im Kultursaal des 18:30 Uhr im Kultursaal des 18:30 Uhr im Kultursaal des 
Gemeindezentrums HainfeldGemeindezentrums HainfeldGemeindezentrums HainfeldGemeindezentrums Hainfeld    

Auf ihr Interesse und ihre Teilnahme 
freuen sich das Sozialministerium, das 
Sicherheits- Informationszentrum Hainfeld 
uns die Stadtgemeinde Hainfeld. 
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die 24die 24die 24die 24----    StundenStundenStundenStunden----    PflegePflegePflegePflege 
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Krapfen für Krapfen für Krapfen für Krapfen für 
Helfer, Pendler Helfer, Pendler Helfer, Pendler Helfer, Pendler 
und Seniorenund Seniorenund Seniorenund Senioren    
 
Faschingszeit ist Krapfenzeit. Ein 
willkommener Anlass für Franz 
Thür und Christian Köberl den 
Pendlern am Bahnhof, sowie im 
Landespflegeheim und bei der 
Rettung Faschingskrapfen 
vorbeizubringen.  

  

  

   

  

  

  

  

 

Im Landespflegeheim waren Christian 
Köberl, Heribert Hausner, Maria Otonicar, 

Direktorin Gabriela Galeta und Franz 
Thür. 

 

Auf der Bezirksstelle des Roten 
Kreuzes  
freuen sich Franz Thür, Michael 
Hochreiter,  
Dr. Heidi Urban, G. Krapf, Maria 
Otonicar  
und Christian Köberl. 
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Am Faschingdienstag waren Franz Thür, 
Karl Bader, Christian Köberl und Helmut 
Leuthner unterwegs. 

  

  

  

 

Am Bahnhof wurden die Pendler 
versorgt. 
Unterstützung gab es durch Thomas 
Buchinger und Andreas Hofbauer von 
der  Stadtwerkstätte. 

 

TOP  
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Pröll gibt GasPröll gibt GasPröll gibt GasPröll gibt Gas    
Brief an Bundesrat Karl Bader 
wegen der Zukunft der S34. 
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Nächster Schritt beim AdlerNächster Schritt beim AdlerNächster Schritt beim AdlerNächster Schritt beim Adler----    PlatzPlatzPlatzPlatz    

Jetzt soll endlich Jetzt soll endlich Jetzt soll endlich Jetzt soll endlich 
Bevölkerung Bevölkerung Bevölkerung Bevölkerung 
befragt werdenbefragt werdenbefragt werdenbefragt werden    
 
„Bei der letzten Besprechung ist 
einiges weitergegangen“, freut sich 
Stadtrat Franz Thür. „Unsere 
prinzipiellen Forderungen wie 
Bürgerbeteiligung und geschichtliche 
Darstellung sollen erfüllt werden.“ 

  

  

  

 
 

Bei der Besprechung wurden neben 
dem Höllwarth- Projekt auch Pläne von 
Ing. Oliver Speck und DI Alexander 
Kreihansel präsentiert. Kurz 
zusammengefasst sieht das so aus: 
 
- Die Idee von Professor Höllwarth 
sieht eine Vollpflasterung mit einer 
Begrünung durch 13 Bäume vor. 
Steinquader laden zum Sitzen ein und 
ein Laufband sorgt für die 
geschichtliche Darstellung.  
 
- Ing Speck will den Gedenkstein in 
einen Brunnen stellen, nur teilweise 
pflastern und den Rest mit Rasen und 
Bäumen begrünen. Für die 
geschichtliche Darstellung wird die 
Wand zum Bodenleger Schwarz 
miteinbezogen. Mittels Beamer wird 
Geschichte auf die Wand projiziert. 
 
- Die Idee von DI Kreihansel verzichtet 
auf den Brunnen. Er teilt den Platz 
ebenfalls durch Pflasterung und 
Begrünung. Auch er verwendet einen 
Beamer und die Wand für die 
Geschichte. 

Gemeinderat Hans Reischer dazu: 
„Wir haben in punkto Befragung der 
Bevölkerung schon einige Vorarbeit 
geleistet. Da ist schon einiges 
eingeflossen, wie z.B. das der 
Gedenkstein bleibt. Jetzt sollten die 
drei Projekte offiziell vorgestellt und 
die Meinung der Bevölkerung 
eingeholt werden.“ 
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Das Hilfswerk Das Hilfswerk Das Hilfswerk Das Hilfswerk 
Lilienfeld Lilienfeld Lilienfeld Lilienfeld 
suchtTagessuchtTagessuchtTagessuchtTages----mütter mütter mütter mütter 
in Hainfeld!in Hainfeld!in Hainfeld!in Hainfeld!    
Wenn Sie zusätzlich zu Ihren eigenen 
Kindern weitere Kinder als Tagesmutter 
betreuen wollen, sind Sie bei uns richtig. 
Das NÖ Hilfswerk ist der größte Anbieter 
von Tagesmüttern in Niederösterreich. 

 

Wir bieten IhnenWir bieten IhnenWir bieten IhnenWir bieten Ihnen    

- kostenlose Grundausbildung in der 
Nähe 
Ihres Wohnortes 
- organisatorische und fachliche 
Begleitung  
vor Ort 
- regelmäßige Weiterbildung in 
Tagesmuttergruppen 
- Unfall-, Kranken- und 
Pensionsversicherung 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: 
Frau Umgeher Gertrude 
Klosterrotte 4, 3180 Lilienfeld 
Tel. (02762) 52079 
http://lilienfeld.niederoesterreich.hilfs
werk.at/ 

  

  

  

  

  

Ehrung für 10 Jahre Tagesmutter Ehrung für 10 Jahre Tagesmutter Ehrung für 10 Jahre Tagesmutter Ehrung für 10 Jahre Tagesmutter 
beim Hilfswerk Lilienfeld für Iris beim Hilfswerk Lilienfeld für Iris beim Hilfswerk Lilienfeld für Iris beim Hilfswerk Lilienfeld für Iris 
Stacher aus Hainfeld. Stacher aus Hainfeld. Stacher aus Hainfeld. Stacher aus Hainfeld.     

Foto von li: Betriebsleiterin Irene 
Rohrmüller, GR Köberl Christian, 
Tagesmutter Stacher Iris, Hilfswerk 
Obmann BR Karl Bader, Einsatzleiterin 
Gertrude 
Umgeher

 

TOP  
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NÖ wählt am 9. NÖ wählt am 9. NÖ wählt am 9. NÖ wählt am 9. 
MärzMärzMärzMärz    
  

Pröll: Kurzer Wahlkampf, damit Pröll: Kurzer Wahlkampf, damit Pröll: Kurzer Wahlkampf, damit Pröll: Kurzer Wahlkampf, damit 
Arbeit weitergeht!Arbeit weitergeht!Arbeit weitergeht!Arbeit weitergeht!    

Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll gab 
im Zuge der Klausur der VP-
Regierungsmannschaft den 9. März 
2008 als Termin für die kommende 
Landtagswahl bekannt. 

  

  

  

  

   

        

 

 

"NÖ befindet sich in einer 
unglaublichen Dynamik und diese 
dynamische Entwicklung darf nicht 
durch einen allzu langen Wahlkampf 
unterbrochen werden." 

Zitat: LH Dr. Erwin Pröll 

  

Maximal dreiwöchiger Maximal dreiwöchiger Maximal dreiwöchiger Maximal dreiwöchiger 
WahlWahlWahlWahlkampfkampfkampfkampf    

Pröll wiederholte, dass er für einen 
"maximal dreiwöchigen Wahlkampf" 
eintrete. Außerdem verwies er noch 
einmal auf den Grundsatz, dass 
Wahlkampf in Schulferienzeiten und 
zu religiösen Feiertagen (Ostern) 
"nichts verloren" habe. Somit wäre 
erst wieder ein Termin "gegen Ende 
April" in Frage gekommen, was drei 
Monate Wahlkampf bedeutet hätte, 
was "unzumutbar" wäre. 

Jede Stunde für Arbeit nutzenJede Stunde für Arbeit nutzenJede Stunde für Arbeit nutzenJede Stunde für Arbeit nutzen    

"Niederösterreich befindet sich in 
einer unglaublichen Dynamik und 
diese dynamische Entwicklung darf 
nicht durch einen allzu langen 
Wahlkampf unterbrochen werden", 
sagte Pröll. Darüber hinaus müsse 
sich Niederösterreich heute nicht nur 
gegenüber nationaler, sondern auch 
gegenüber internationaler 
Konkurrenz behaupten. Pröll: "Jeder 
Tag und jede Stunde muss für die 
Arbeit in und für NÖ genutzt werden." 
Außerdem habe sich die 
niederösterreichische Bevölkerung 
in den letzten fünf Jahren ein 
genaues Bild machen können, was 
gearbeitet und geleistet wurde. 



 74

TOP  

VP Hainfeld legt VP Hainfeld legt VP Hainfeld legt VP Hainfeld legt 
Bilanz 07Bilanz 07Bilanz 07Bilanz 07    
Dieser Bericht wird für alle Bürger hier 
auf der Homepage zum Download 
bereitgestellt. Auf Anforderung wird er 
auch gerne zugesandt. 

    

Weil wir nicht untätig waren, hat die PDFWeil wir nicht untätig waren, hat die PDFWeil wir nicht untätig waren, hat die PDFWeil wir nicht untätig waren, hat die PDF----    Datei Datei Datei Datei 
eine Größe von 4,5 MB.eine Größe von 4,5 MB.eine Größe von 4,5 MB.eine Größe von 4,5 MB.    

  

  

 
Auf 48 Seite präsentiert Franz Thür den 
Tätigkeitsbericht seines Teams. „Das 
war schon ein bisserl mehr als nur der 
Adler- Platz“, meint er lakonisch dazu 
und verweist auf weitere Erfolge wie 
z.B. den Behindertenlift bei der 
Volksschule und dem Fortschritt beim 
Hochwasserschutz.  

Zahlreiche Fotos von Aktionen und 
Veranstaltungen laden zum 
Durchblättern und schmökern ein. 

 

Foto: Karl Eckel, Hans Reischer, Franz 
Thür, Martin Zöchling und Alois Buder 
präsentieren die „Bilanz ´07“ 

  

INHALT: 
Kinderösterreich 
alles zum Viktor Adler- Platz 
Landesrätin Bohuslav in der Hauptschule  
Landesrat Plank in der Hauptschule 
Landesrat Plank: so schmeckt NÖ 
Seniorenbund 
Heizkostenzuschuss, 
Weihnachtszuwendungen 
Aktion Schutzengel 
Dringlichkeitsantrag Volksschule 
erfolgreich 
VP macht Druck beim Hochwasserschutz 
Landjugend restauriert Pestkreuz 
S34 - Traisentalschnellstraße 
Neuwahlen Parteivorstand und ÖAAB 
Rätselwandertag 
Jugend macht mobil am Hainfelder 
Stadtfest 
Ferienspiel 
VP lehnt Erhöhung Aufschließungsabgabe 
ab 
Beach- Volleyballturnier 
Leader 2007 - 2013 

TOP  
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Professor Höllwarth präsentiert Professor Höllwarth präsentiert Professor Höllwarth präsentiert Professor Höllwarth präsentiert 
Entwurf Entwurf Entwurf Entwurf     
Viktor AdlerViktor AdlerViktor AdlerViktor Adler----    PlatzPlatzPlatzPlatz    

Ein Hain für Ein Hain für Ein Hain für Ein Hain für 
HainfeldHainfeldHainfeldHainfeld    
Ein Hain für Hainfeld 
Professor Gottfried Höllwarth entwirft 
neues Projekt für Viktor Adler- Platz  

Ein Hain aus 13 Bäumen für die 
Delegierten aus den 13 Kronländern 
der Monarchie soll in Hainfeld die 
Stelle markieren, an der vor fast 120 
Jahren sozialdemokratische 
Geschichte geschrieben wurde. (Der 
Einigungsparteitag unter Viktor Adler 
fand vom 30.122.1888 bis 01.01.1889 
statt). 

Im Zentrum des Platzes soll die Adler- 
Büste stehen, ergänzt durch eine 
Medienskulptur aus bewegten 
Laufschriftbändern mit Texten der 
Sozialdemokratie. 

 

 

http://oevp.hainfeld.at/Aktuell/VAP_Entwurf_2008/100/IMG_0051.JPG

 
 

 
  

  

Ihre Meinung zum Viktor Adler Platz 
können und sollen Sie in unserem 
GÄSTEBUCH abgeben: 
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Abfuhrtermine & Abfuhrtermine & Abfuhrtermine & Abfuhrtermine & 
MülltrennungMülltrennungMülltrennungMülltrennung    

Abfuhrtermine und MülltrennungAbfuhrtermine und MülltrennungAbfuhrtermine und MülltrennungAbfuhrtermine und Mülltrennung    
 

Hier finden Sie die Termine der 
Müllabfuhr  
und wie Sie richtig Müll trennen. 
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    Internet: Internet: Internet: Internet: http://oevp.hainfeld.athttp://oevp.hainfeld.athttp://oevp.hainfeld.athttp://oevp.hainfeld.at    
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Erstellt von Karl Eckel am 05-01-2009. 

 


